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7. Für die nebenstehend abgebildete Schaltung sind die Spannungen UR7 , UR5 , UR3 , UR1 und die Ströme IR8, IR7, IR5, IR3 , IR1 zu berechnen.
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Für den Fall, daß R4 nicht an den Klemmen K und L angeschlossen ist (zwischen K und L keine Verbindung) soll der Widerstand,   die Spannung und deren Polarität zwischen den Klemmen K und L berechnet werden.
Wie verändern sich die Ergebnisse 
für den Fall das R4 an die 
Klemmen K und L angeschlossen 
wird? Wie groß ist der Strom über 
den Widerstand R4 in diesem Fall? 

Die Berechnung soll auf Basis des 
Verfahrens der Ersatzspannungs​quelle erfolgen. 


9. Berechnen Sie auf Basis des Überlagerungsverfahrens die Spannungen  (UR1 , UR2 , UR3 , UR4 , UR5 ) und die Ströme ( IR1, IR2, IR3, IR4 , IR5) . Die Strom und Spannungsrichtungen sind in der Schaltung einzuzeichnen. 


10. Berechnen Sie den Innenwiderstand (Ri) einer Batterie, für die folgende Werte gegebenen sind: die Leerlaufspannung an den Klemmen K und L der Batterie beträgt 14 V (die ohmsche Last RL ist dabei nicht angeschlossen), die ohmsche Last (RL) hat eine Leistung von 24 W bei 12V. Bei angeschlossener Last stellt sich zwischen den Klemmen K und L eine Spannung von 10 V ein.  

11. Ein Batterie gibt einen Strom von 0,8 A ab, wenn an ihr ein Lastwiderstand von 1,5 Ω angeschlossen ist. Wird ein Lastwiderstand von 3,3 Ω an eine Batterie angeschlossen, stellt sich eine Stromstärke  von 0,4 A ein. Wie groß sind die Leerlaufspannung, der Innenwiderstand und der Kurzschlußstrom der Batterie? Die Leerlaufspannung und der Kurzschlußstrom sind rechnerisch und grafisch zu ermitteln! 
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